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aber das brachte ihnen IUr eini1ge Monate Aufschubber die K_irchenverfolgungén 1M Osten meiche Kirchen wurden: ZWUeTST den: Katholiken:
Auf dem Eucharistischen Kongreß, der Mitte Juli In ÄI ancy ECTMONLMNNEIN und den. Dissidenten übergehben, und sSeit Fe-

DTUAT dLeSEes Jahres hat d1ie: katholische Gemeindie desSIa  an Aat der Sekret{ir der Kongreghtion IUr die Orien-
Orientalischen Rıitus legal exXistheTen aufgehört, Wietalische Kirche, ardına Tisserant, Ine große nsprache

gehalten, deren eigentliehes Thema die Verfolgung der ZW elel  allb Jahre irüher die 1n en ehemals polnischen
Provingzen, die dien) Sow jetrepubliken dier UkraineKirche im sien war. Daß hbe]l einem olchen NIa der

ega des Heiligen Vaters, als der ardına Tisserant Weißrtußlands eingeglLiedert worden And, In: Jugoslawıien
wurdie der einzige kal  SC Bischof (1els Ortentalischendem Eucharistischen Kongreß eilnahm, die Kirchenver-

folgung iIm SsIien ZU ema nahm, gibt diesen Worten Ritus den Prozeß hineingezogien,, ın dem dertr Erzbischo{f
agreb, StepinaC, verurteilt worTden! ıst. MSGgT.ihr besondergs Gewicht.

Nachdem der Kardinallegat über die zentrale Bedeutuhg Simrak volkstümlich, als die: jugoslawische
der Eucharistie 1Im en der Kirche, ber das Verständ- RegieTrung gewagt häatte:, Cdas: über ıhn. verhängte odes-

urteil vollstrecken:: a'ber GIT Wurdie: Uunter V erhältnissenNnis, das der katholische ChHhrist denen entgegenbringen
mMÜSSe, die außerhalb der Kirche schuldlos VO. diesem Sda- gefangen gehalten, die SeINEe Gesundheit sehr schnell umn-

tergruben: starb nach wenigen Monaten.krament €e.  n sind, ber das ernsie Gewicht, das darin
JegtT, wenn die Kirche jemandem das Sakrament Verwel-

FEin MartyrologiumgerTT, gesprochen a  €, Iiuhr folggndermaßen fort

Die Vemvi]ch’nung der Bischöfe bere1te! diais VerschwindenDie Verifolgung der Priester
der Priester VOIL, dia. die 1SCHOTe Prliester weihen kOn-

„Ich habe E\v1‘ch gesagıi, daß QIS C(VeT Waulle uNnNsSeTrTeS. Herrn NN Darum SIN dVEe SeCHhS katholischen Bischö6fe des
eSuSs Chrastius ge WeESEIN S die Zuteilung d'er Früchte Ornentalischen Rıtus Rumänien ıhel CertT .aC
der Erlösung Rahmen ET 1rC. geschehen solle S1e ZU. Oktober 19438 verhaftet worden, während die
gescCh s  unr d1e Mitgliedier de's Klerus, UnNd. das dietT genten der Regiterung die Priester iLhrer DiOzesen schon
Grunid, weshaılhb die: Anhänger des atheistischen Mater1a- se1t e1inem Monatrt bedrängten, S1Ee Z Abffall VO.

lismus die Auflösung Cder katholischen Kirche die Heiligen Stu'hl ZWINgen. Bıs heute ‚KEINE: Anklage
Unterdrückung iıhres lerus für die wichtigste aller hTer düe Bischöfe formuhiert worTden. Der Abscheu, den
Unternehmungen hahlten,. S1le W1SSsen, Wenn L'S ihnen dieT Prozeß Kardinal indszenty 1n der N
gelingen würde, Region VÖllig ührer Bischöfe: und Welt hervorgerufen 1äßt die Verfolger die: Offentlich-
Priester berauben), das Aufhören der realen! Gegenwart keıt 1Nes gerüchtlichen V erfahrens urchten. Die ıschofe

kurzer ®  1t dde: Widerstandskraft der äubligen hre- Sind 1 Gefängn1s, SE können wedeier Priester weihen noch
chen würde, da dann der Überlistung -durch düe aithe- i1Nre Diözesen verwalten: dieses Nge! 1st Von Bedieu-
stische Propaganda ausgeliefert wären. E eine tung.
völlige Unterdrückunig nucht TEE, hoffen S1' weniıgstens Die Verfolgung hait den Ländern nınter dem Eisernen
dadurch, cdaß SUEe E1 Paltung Klerus hervorrufifen Vorhang mit der Unterdrückung dierT katholischen DIiöze-
die TTeUEeN. Priester verfolgen, die Feier ides heiligen: des Ortentalischen Rıtus begonnen, aber wäre e1n
opfers den: Kommunionempfang beschräi  ‚eN, TTILUM glauben,, die lateinischen atholiken gC-
daß dier usammenhal der Glleder der Kirche dadurch schont würden. MsSgrt. Stepinac und dier Kardinalprimas
schwer ust. VO!  5 Ungarn sSind: Lateiner, ebenso WE der mut1ige KTZ-

hbischof V'O\  5 Prag, Misgr. Beran, Lateiner 1sttı, mit diem ichDarum 3i nach CdieT Einverleibung dier östlıchen und SÜd-
lıchen Provinzen: des polnischen Staates V ÖOl 1939 1 die mich VOTI eimdng 1 Monaten 17 Rom unterhalten onnte,
Union der SOoW jetrepubliken. die Regierung V'O  S Oskau als siıch DelLm: ‚eiligen ater einen etzten Segen VOI

11 Apıil 1945 dLEe: erhaftung der Prälartten VEeI- der KTtase, die ühlte olen kkam. eW1 kannn
fügt, dort mit bischöflichen efugnissen bekleide M’5SgrT. Beran nicht vorwerfiem;f kein guter
WaTrTEeEN. Gleichzeitig wurdien: zahlreiche Priester aufgefor- Patriot SIeN, dafür halt Gil lange e1t 171 den. schlimmsten
dert, VIO: Rom trennen,, WeNTN sıuch: wWel1- deutsChen: Konzentrationslagern verbracht; aber ©: hat
gerten, Wurden: gefangengenommen, deportiert Oder dien KLeTuS die aubigen der Tschechoslowaken au[f-
ZWUNGgEN, sich verbergen. Von diesen. Iiunf Bischöfen geklärt, als Sie. ZUm Schisma verführen: wol:lte{ das
ust @1NEeT TOL, anıdern Vv1er en rafen V'O! verschle- sı SeC1IN GanNnzeSs Verbrechen, W1e! dası en Lateini-
denen Jahren: Zwangsarbeit ab, nachdem S1LEe. ungerechte schen Bischlöfe: VION Rumänien uSit, die Juni
WEeISEe 1ın ein'em TOZE:! Unter usschluß der Offentlich- ver.  € wiorden SInd. S1E haben: ch nicht eEINVer-
keit, dier SıleJal ıbal Klew TUn ) 1946 abwickelte, VETI- stan'den erklärt, daß die Kontrolle uüuber Cdie) katholische
urteilt worden WaTECI). Im östlichen: Tenlul CdeT T'schechoslo- Kirche und ihre Organisationen unbilligerweise die

wakei, Cder ebenrfalls er Union: der Sow jetrepubliken e1N- Hände des Staates übergehe. Darın aben S1Ee UNSEeTECIN

gegliedert worden ust, dieTr Bischoif November Aster gehorcht; denn Jesus hait dien. Seinen
1947 eige ermoTdet. Misgrr. Theodiaoar Romza,, der wien1ge verboltten, diese Usurpation zuzulassen, als E! s1e d1e bei1-
Tage VOT er Ankun: dier 071en Armee E{T. geweiht W OL - den achte unterscheiden Lehrte: mit den Worten, die die

Kiırche Nn Laufte: 1nDer Geschichte imspariert habenden. War, niemals Politik getrieben, und SEeINE T1äu-
1gen atien; großer als Partisanen mitgekämpft; ‚Gebe‘ dem Kgise—r‚ Was des Kalsens 1st, und: GOo'  ' Was
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Die Kirche Ist verfolgtist”” (Matth. 22, 21; Mark. 1 Luk 20, 25)
erEuch nıcht, daß ich das' NCeuVUe Martyrologium des

Die Jünger Jesu sind i Verfolgung gewöOhnt, iEpiskopats der Priesterschaft Laufe: e1NeT Feler
proklamiere deren Zrzel E LST die Heilige ucharıstie ihnen keine Angıst einflößen: doch. \as Sın 11 nıcht bedeuten

ehren Ich abe FEan ge'sagt, d die Priester Bischoöife daß gegenüber dem Schauspiel der Verfolgung gefühl-
LOs SC1T) soJllten. Wir mMUussen eilnehmen allem, wasdie heiligen Weihen: hauptsächlich 30881 Hinblick auf die

Eucharistie empfangen ET ucharısthie wıllen. werden SEeT'C CT ange: und ich möchte, daß Lhır diesem
Tag die unendliche SOoTge UNSECeTES V'atens geliebtensS1e auch heuwte verfolgt und weil die ucharıstie Cdas SIa-

krament er christLichen Einhbent ST ho{fft MeTr Verfolger, berhirten Papst P1ıus XL vernrstündert W e

Tag IUT Tag Cd1Le nNzelhenten der Verfolgung vernımmtLE Ssofortigen Zerfall ET Kirche bewirken WieNT

die Diözesen:! ihrer Bischöfe und die: Pfarreien 1NTeTr Prie- die eIN'e Söhne erleiden denen keine: Hılfe bringen
STeTr eraull denn die Priester werden VO'TI die NISCHECI- kannn

dung gestellt abzufallen; WeNN S'LC ihren Kırchen och nıcht LU die en CLer Glieder dier Hıerarchıe
Amt bleiben wolhlen; OdeT ihre aTrtTTe: preiszugeben, dıe S'1 Lassen das Herz dies 'apstes uten:; leidet anııch. beım
dann IUr noch untier großen Schwierigkeiten insgeheim Gedanken d1ie ‚btrünnigen die: ihre Seelen 1I1S erder-
aufsuchen können,, V erborgenen die Heilige Messe ben bringen und nL1eEMaAaNn.den unden werden, derT Sl LOS-

lesen sprechen kann, WCeNN S]ı 1hrTe Schuld bereuen; die
Frankreich hat H8i äahnliche Erfahrung WLLE die ET eT lLauen Christen, die Wa.  d ET VZECN eit dier Vertfol-
hinter d em Eisernen Vorhang durchgemacht als Jahre Mühle haben werden ihr ‚en erreichen Nur
17  D die Mitglieder Kilerus aufgefordert wurden, '1LVesS kannn TIrost brıngen ämlich diıe Verdoppelung

UNSET'ET ıe be YY den ıO! dieT ucharıstie„bürgerlichen Verfassung” den Treue1id SCHWO-
FreI), d1ie er Heilige Stuhl nıcht gebilligt hatte Zehn AÄAm Schluß Ansprache Sprach Kardinal Tisserant
Jahre Lang galb eEs Frankreıich vereidigite Priester noch den Gedanken daß die Erstarrung nd ChWwaCche
nichtvereidigte Prrester, und die letzteren wurden verfolgt Ceir schismatıschen Kirchen Ces sitenis nicht IVL die
und TgeZWUNGEN sıch verstecken die LCreU- Folge 1INTer schwierigen politischen wtuatlon unter der
gebliebenen Katholiken IUUL noch heimliche Messen und Herrscha: V'O!  5 Niıichtchristen SOoNdern atuch die Folge
heimlich umhergetragene KOomMmmMuUunNJ]ON'EN annten. uch in davon, da ß duesen Kırchen Priester und: 1SCHOIie IU

.den: Ländern V'OIl denen ıch gesprochen abe muß d1e seI'ten: die Liturgle felern kommuniz1ıeren Zur StaT-
Kirche: Jetzt dien Untergrund gehen doch das 1ıst. für SN kunig des Glaubens und Ves Mutes auch ET Laienschaft
nichts Neues denn kanyım Jahre nach dem ode IhrTes fordert cdarum 'ardinal aklle Katholiken auf, aulg Z

göttlichen Stifters wurde S11 gez WUMNQ'EI ın Verborgenen kommunizieren, amı die Gnade jedem einzelnen
ZU eben und WaTr mehrere Jahrhunderte 'an'g aNZECIL wachse und auvuch dVe 17  el er Gemeinschaift größer
CGebijet des Römischen,: Re1iches werde.

Die Kırche den Ländern

Leben Lragt frühkapitalistische Züge DIie Interessen desDıie christlich-soziale Bewegung Chile
ndustriekapitals sind ‚Del den Liberalen aufgehoben el

Politische un sozlale Verhältnisse ZUSdIILIMNEINL m1ıt der radikalen. Parte!1 dieıs rasıdenten GON-
ales ‚al z308K verhältnismäaßig stabıile Mehrhent

Wie anderen: südamerikanıschen Ländern 151 auch a arlament

111e ENN!  D 1INOTILa der Katholken: tLef beunruhigt Der Diese politische Stabilıtät hıle VeierTe! M1 dem.
die Rückständigkeit CderTr sSozialen Verhälin1sse: Lande unausgenutzten Rohstoffpotential dies ande's Dietet ınen

Leilder 1ST ILULI LU Minoritat, diıe sich der christlich- tarken Anre1lz TÜr das amerikanısche Kapıtal Die ‚OM.-
demokratischen Bewegung er attonalen Falange unter munisten SIMı unterdrückt 1emand kann: SaQgCNH,

sStark (das FeuertT unter der SCHEe glimmt Im Parlamen:Führung V'O|  5 Leuten: aus der Jüngsten (GenerTation dier In.-

telligenz mit Unterstützung UTC. IIC aufgeschlos- haben die CcE großen unter sich ungefähr gleichstarken
SC  ® Geistliche organısvert hait FEinem Bericht „The Partelilen VO  5 147 Sitzen 11L DIie Rolle der übrigen
Commonw e eal”” (27 entnehmen die iolgende twa kleineren Gruppen: 1st anıt E1 entschledene, aber
aufschlußreiche Darstellung der Lage DIie Mehrzahnhil der wirkungslose Upposition TAaNı Die Falangebewe- N4
Katholiken, eingeschlossen der Episkopat und erus, erhielt Stimmen an.darte. Diei soz1ale
STIU ach alter Tradıtion die konservatıive Partel, ]ı der Gesetzgebung kannn DUr SO W: fortschreiten als de dinel

herrschenden Partelen. SICH daruber SOoOWEeNsich CEeT Großgrundbesitz und da's katholsch empfindende
Bürgertum zusammengeschlossen en Diese Parten be- die führenden Radikalen (dem patriarchalischen Denken

der ONSEervatıyen und dem Manchestertum dier Liberalengünstigt Z W dAil die kirchlichen Interessen, rechtfertigt dafür
aber UNre reaktionäre SOzlale Einstellung Zugunsten des ugeständni'sse abrıngen konnen Die: SJums VOZ Sant1ago
herrschenden Feudalismus anıf dem Lande mıt dierT mittel- UunNd: das Elend dıes Landproletariates C(ais üuberhöhte Preis-
alterlichen Auffassung VO Ständestaat Das industrielle und die Spekulation mM1 en und Rohstoffen
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